
Im Projekt «Mathematik ganzheitlich 

und förderorientiert beurteilen» am 

Institut Primarstufe der Pädagogischen 

Hochschule FHNW werden kriterien-

basierte Beobachtungs- und Beurtei-

lungsanlässe generiert. Diese wurden 

von 2005 bis 2010 an der Primarschule 

Rupperswil AG erprobt und in einer 

Rohfassung auf www.zahlenbu.ch ver-

öffentlicht. Auf dieser Internetseite und 

im Buch «Lernumgebungen im Mathe-

matikunterricht» sind die Projektideen 

ausführlich beschrieben. Momentan 

wird untersucht, inwieweit diese for-

mativen Beobachtungs- und Beurtei-

lungsanlässe auch in der Erfassung und 

Förderung von mathematischen Bega-

bungen eingesetzt werden können. 

Gezielte Beobachtung 
und Einschätzung
Gerade in schriftlichen Prüfungen zei-

gen viele Kinder nicht, was sie wirklich 

können, wie sie in Lernprozessen un-

terwegs sind und auf welchen Stufen 

der Entwicklung sie tatsächlich ste-

hen. Ausserdem lassen sich wichtige 

mathematische Kompetenzen wie 

Problemlösen, Erforschen, Darstellen, 

Argumentieren und Begründen mit 

dieser Beurteilungsform kaum erfas-

sen. Solche allgemeinen Bildungsziele 

oder Handlungskompetenzen zeigen 

sich eher in offenen und reichhaltigen 

Aufgaben, wie sie beispielsweise in ma-

thematischen Lernumgebungen vor-

kommen. Der Hauptakzent in diesem 

Beurteilungsprojekt liegt deshalb auf 

der Formulierung von Kriterien zu einer 

gezielten Beobachtung und Einschät-

zung von Lernleistungen und Kompe-

tenzen in offenen Lernsitua tionen.

Die Beobachtungskriterien sind in so-

genannte Mindestkompetenzen und 

erweiterte Kompetenzen unterteilt. 

Bei den Lernumgebungen werden vor 

allem die entstandenen Schülerdoku-

mente beurteilt. Neben komplexeren 

Lernumgebungen sind auch einfache 

Anreicherungen von bekannten Auf-

gabenformaten möglich, etwa durch 

mathematische Strukturierung von 

«Biigelirechnungen», wie das folgen-

de Beispiel zeigt. Strukturierte «Biigeli» 

appellieren nicht nur an Rechenfer-

tigkeiten, sondern spiegeln auch die 

Fähigkeit, Muster zu erfassen und 

Schlüsse daraus zu ziehen. 

Von welcher Art sind die 
Rechen­ und Denkleistungen?
Während im untenstehenden Beispiel 

kein einziger Rechenfehler vorliegt, 

zeigen sich Schwächen im Fortsetzen 

von Gesetzmässigkeiten. Im Hinblick 

auf eine gezielte Förderung lohnt es 

sich hier genau festzustellen, welche 

Denkschritte vorliegen und von wel-

cher Art die Fehlleistungen sind. Hin-

weise für eine Diagnose können auch 

Bestandesaufnahme in einem Beurteilungsprojekt
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aus schriftlichen Schüler-Refl exionen 

oder im Gespräch gewonnen werden. 

Der abgebildete Kriterienraster zur Lern-

umgebung «Strukturierte Päckchen» 

zeigt, wie eine ganzheitliche Beurtei-

lung mit verschiedenen Anspruchsni-

veaus zu dieser Aufgabe aussehen kann.

 

Die Beurteilung im Projekt «Mathema-

tik ganzheitlich und förderorientiert 

beurteilen» ist breit abgestützt. 

 » Ergebnisse von mathematischen Lern-

umgebungen stellen eine von fünf 

Säulen dar.

 » In Handlungsanlässen lassen sich 

angewandte mathematische Fähig-

keiten wie das Messen von Grössen, 

geometrische Aktivitäten und Spiel-

handlungen beobachten.

 » Zur ganzheitlichen Beurteilung ge-

hören auch summative Tests oder 

Prüfungen meist am Schluss einer 

längeren Lernphase mit mehreren 

Themen. Solche wurden im Projekt 

«Mathematik förderorientiert und 

ganzheitlich beurteilen» nicht ent-

wickelt. Es wurden die Lernkontrol-

len des Fachteams Mathematik der 

PH Bern (www.faechernet.ch) zum 

Schweizer Zahlenbuch eingesetzt.

 » Viele Kinder zeigen oft erst münd-

lich in Gesprächen, meist auf ge-

zielte Nachfragen hin, ob sie etwas 

verstanden haben oder nicht. Leitfa-

dengestützte Beobachtungsgesprä-

che wurden im vorliegenden Projekt 

einerseits für Standortbestimmun-

gen am Schuljahresanfang und an-

dererseits als Fördergespräche bei 

einzelnen Themen erprobt. Solche 

klinischen Interviews sind personell 

aufwändig. Sie eignen sich deshalb 

meistens nicht als Beurteilungsan-

lässe in der ganzen Klasse, sondern 

sind zur genaueren Beobachtung 

von Kindern mit Lernschwierigkeiten 

wertvoll.

 » Schliesslich wurden in diesem Projekt 

fachliche Refl exionen und refl exive 

Selbsteinschätzungen der Schülerin-

nen und Schüler als sehr bedeutsam 

gewichtet. Zudem wurden selbstfor-

mulierte Lernberichte als Refl exion 

über mathematische Themen und 

längere Lernprozesse eingesetzt, um 

Fähigkeiten zum selbstgesteuerten 

Lernen zu fördern.

Das Projekt wurde von Werner Jundt 

und Beat Wälti für die Sekundarstufe I 

als «Mathematische Beurteilungsum-

gebungen MBU» fortgesetzt. In enger 

Vernetzung mit diesen und dem ent-

stehenden Lehrplan 21 sollen nun im 

Projekt «Mathematik förderorientiert 

und ganzheitlich beurteilen» die Beur-

teilungsanlässe für die Primarschulstufe 

überprüft, Beurteilungskriterien über-

arbeitet und Förderhinweise formuliert 

werden. Interessierte Lehrpersonen, 

die in dieser Projektphase gerne mitar-

beiten und die überarbeiteten Beurtei-

lungsanlässe erproben möchten, sind 

herzlich willkommen (martin.rothen-

bacher@fhnw.ch)!

Ganzheitliche, förderorientierte 
Schülerbeurteilung im Mathematikunterricht …

… mit dem Mathematiklehrmittel Zahlenbuch.
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schema zum Projekt 

«Mathematik ganzheitlich 

und förderorientiert 

beurteilen».

 «Strukturierte ‹Biigeli› 
appellieren nicht nur an 
Rechen fertigkeiten, sondern 
spiegeln auch die  Fähig   keit, 
Muster zu erfassen und Schlüsse 
daraus zu ziehen.»
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